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Die DIMB vor Gericht - Erfolgreiche Klage gegen Verbot

Mit einer Klage gegen die Gemeinde Biebertal hat die DIMB erfolgreich Neuland betreten 
und bewiesen, dass sie für die Rechte der MountainbikerInnen auch auf dem Rechtsweg 
eintritt.

Von einem aufmerksamen Mitglied wurden wir im Oktober 2011 auf folgende Mitteilung 
der Gemeinde Biebertal (Hessen) hingewiesen:

Quelle: Biebertaler Nachrichten, Ausgabe Nr. 14 vom 07. Oktober 2011

In Anbetracht der klaren Rechtslage in Hessen, nach der das Radfahren auf allen festen 
(also nicht nur befestigten) Wegen und unabhängig von deren Breite, gestattet ist, haben 
wir uns entschieden, dagegen Klage einzureichen.

Die Klage der DIMB zeigte auch relativ schnell Wirkung. In ihrer Stellungnahmen an das 
Gericht im Verlauf des Verfahrens schrieb die Gemeinde Biebertal

„Wir müssen jedoch einräumen, dass in der Veröffentlichung fälschlicherweise ein Verbot 
für Fahrräder bei weniger als 2 Meter breiten Wegen beziffert wurde. In der entsprechen-
den Durchführungsverordnung wird in § 4 „Straßen und Wege im Wald“, Abs. 1, Nr. 1, nur 
die Formulierung von festen Wegen getätigt. Eine Mindestbreite bezieht sich auf das Be-
fahren mit Kutschen und auf das Benutzen mit Pferden.
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Aufgrund der vorliegenden Veröffentlichung wurden aber keinerlei Ordnungswidrigkeiten 
oder weitergehende Verbote ausgesprochen.“

und korrigierte ihre Veröffentlichung:

Quelle: Biebertaler Nachrichten, Ausgabe Nr. 5 vom 03. Februar 2012

Allerdings war auch diese Richtigstellung weiterhin falsch, denn entgegen der geltenden 
Rechtslage, die das Fahren auf „festen Wegen“ und nicht nur auf „befestigten Wegen“ 
gestattet, wurde weiterhin das Radfahren auf befestigte Wege beschränkt. Im weiteren 
Verlauf des Rechtsstreits konnte dann jedoch auf Anraten des VG Gießen in der mündli-
chen Verhandlung am 19. März 2012 ein Vergleich geschlossen werden

und die Gemeinde Biebertal setzte diesen Vergleich dann auch kurzfristig um:



Quelle: Biebertaler Nachrichten, Ausgabe Nr. 14 vom 05. April 2012

Der Fall Biebertal zeigt, dass wir als MountainbikerInnen aufmerksam sein müssen, wenn 
es um unsere Interessen und Rechte geht. Dies betrifft nicht nur konkrete 
Wegesperrungen, sondern auch fehlerhafte Darstellungen zur Rechtslage und/oder 
daraus abgeleitete Verlautbarungen. Um solche Vorgänge aufzudecken und dagegen 
vorgehen zu können, benötigen wir die Mitarbeit und Hilfe der MountainbikerInnen. 
Allerdings sind Rechtsstreitigkeiten auch mit viel Zeit- und Arbeitsaufwand sowie Kosten 
und Kostenrisiken verbunden. Diese Arbeit könnt Ihr durch eine Mitgliedschaft in der 
DIMB sowie durch Spenden an die DIMB unterstützen.
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